
frühjahr ’12

 Spannend.

philosophie und leidenschaft

Ecowin wurde 2003 als unabhängiger
Verlag gegründet.

Wir konzentrieren uns auf spannende 
Autoren und spannende Themen, die zu 
Meinungsvielfalt und Diskurs wichtige 
Beiträge leisten.

Als österreichischer Verlag produzieren 
wir von Beginn an ausschließlich umwelt-
freundlich in Österreich.

Wir investieren in langfristige Partner-
schaften mit unseren Autoren, 
Produzenten und Buchhändlern.

Nichts ist für uns spannender als das 
nächste neue Buch.



frühjahr ’12

 Spannend.



 

verlagsvorschau frÜhJahr 2012

Liebe Buchhändlerinnen und Buchhändler, 
liebe Freunde des ecowin Verlags!

Mit dem Frühjahrsprogramm ’12 möchte 
ich wieder so großes Interesse wie mit 
den Neuerscheinungen der vergangenen 
Monate hervorrufen, Themen setzen und 
Diskussionen auslösen und ich glaube 
wieder spannende Bücher von ganz beson-
deren Autoren gefunden zu haben.

Ich würde mich freuen, wenn mein ganz 
persönlicher Funke der Begeisterung auch 
auf Sie und Ihre Leser überspringt.
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Der AUTORDER INHALT

Mit 16 Jahren war Markus
Hengstschläger 
als Punk unterwegs. Mit 24 
Jahren promovierte er zum 
Doktor der Genetik und
wurde 35-jährig zum jüngsten
Universitätsprofessor für 
Medizinische Genetik berufen.
Als Autor von zwei Nr. 1-
Bestsellern „Die Macht der 
Gene“ und „Endlich un-
endlich“, vielfach ausgezeich-
neter Wissenschaftler und 
bekannter Ö1-Moderator 
beweist Hengstschläger ein-
drucksvoll, dass Erfolg aus 
Individualität entsteht und 
man alte Wege verlassen
muss, um neue einzuschlagen. 
Ganz nach dem Motto: Gene 
sind nur Bleistift und Papier, 
aber die Geschichte schrei-
ben wir selbst.

„Entweder man hat’s oder man hat’s nicht.“ 
Stimmt das? Kann man ohne bestimmte 
genetische Voraussetzungen nicht erfolg-
reich sein? Oder ist es umgekehrt? Ohne 
Fleiß kein Preis? 

In der vielbeschworenen Leistungsgesell-
schaft ist die Hervorbringung durchschnitt-
licher Allround-Könner zur obersten 
Priorität geworden. Aber wer bestimmt 
überhaupt, was „normal“ ist?

Wir kennen die Herausforderungen nicht, 
die uns die Zukunft stellen wird. Bewäl-
tigen können wir sie aber nur, wenn wir 
jene einzigartigen Talente fördern, die in 
uns allen schlummern. Es muss die Norm 
werden, von der Norm abzuweichen. 
Oder anders ausgedrückt: Wir brauchen 
Peaks und Freaks!
 

markus hengstschläger

Markus Hengstschläger   Die Durchschnittsfalle   Gene – Talente – Chancen
Erscheint im Januar
176 Seiten, Format 15 x 21,5 Gebunden mit Schutzumschlag
Preis: ca. 21,90 (A/D), 31,50 CHF*
ISBN: 978-3-7110-0022-4
 

„In einem fiktiven Dialog mit dem Leser erklärt der Autor auf gut verständliche Weise, 
was der heutige Stand des Wissens ist.“
Neue Zürcher Zeitung

„Hier schreibt ein Autor, der vollkommen unprätentiös zu einer fast sokratischen 
Diskussion auch philosophischer Fragen auf Augenhöhe einlädt.“ 
Die Presse
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DIE AUTORINDER INHALT

Diane Ducret,
einstige Studentin der 
Sorbonne und der École 
Normale Supérieure in 
Paris, hat zahlreiche 
Dokumentarfilme über 
historische Themen 
gedreht und regelmäßig 
entsprechende Fernseh-
sendungen moderiert.

diane ducret

Der Bestseller aus Frankreich
„Ein leidenschaftliches Buch über die Tyrannei der Gefühle.“
Paris Match

SEITE 6

Ihre Namen sind Inessa, Clara, Nadja, 
Magda, Felismina, Jiang Qing, Catherine, 
Elena ... Und Lenin, Mussolini, Stalin, 
Hitler, Salazar, Mao, Ceausescu, Bokassa. 
Ob Prostituierte oder großbürgerliche 
Intellektuelle, flüchtige Leidenschaft oder 
Liebe fürs Leben. Sie werden gedemütigt 
und vergöttert zugleich. Und die Männer 
kehren immer wieder zu ihnen zurück. 
Zu ihren Ehefrauen, politischen Weggefähr-
tinnen, Ratgeberinnen, Bewunderinnen,
die ihnen einflüstern und denen eines ge-
meinsam ist: Sie geben dem grausamen,
gewalttätigen Tyrannen das Gefühl, schön, 
charmant und allmächtig zu sein. Und 
dieser zögert nicht eine Sekunde, sie im 
Zweifelsfall zu betrügen und zu opfern. 
Mitunter allerdings herrscht auch die Frau 
aus dem Schatten des Geliebten heraus. 
Oder sie folgt ihm bis in den Tod.

Diane Ducret   Die Frauen der Diktatoren
Erscheint im Februar
352 Seiten, Format 15 x 21,5 Gebunden mit Schutzumschlag
Mit zahlreichen Abbildungen
Preis: ca. 24,90 (A/D), 35,50 CHF*
ISBN: 978-3-7110-0020-0

Die Frauen 
der Diktatoren

Di a ne  ducre t

Clara, Nadja, Magda, Felismina, 
   Jiang Qing, inessa, Elena, Catherine ...

Lenin, Mussolini, Stalin, Hitler, 
Salazar, mao, Ceausescu, Bokassa.



DER AUTORDER INHALT

Der Wissenschafts-Journalist, 
TV-Dokumentarfilmer
und Sachbuchautor Kurt 
Langbein wurde 1953 in 
Wien geboren und studierte  
dort Soziologie. Er war von 
1979 bis 1989 Redakteur 
für TV-Reportagen im ORF, 
von 1989 bis 1992 Leiter des 
Ressorts Wissenschaft beim  
Nachrichtenmagazin „profil“.  
Seit 1992 ist er geschäfts-
führender Gesellschafter 
der Produktionsfirma Lang-
bein & Partner Media. Er ist 
u. a. Autor des Bestsellers 

„Bittere Pillen“ – mit 2,5 
Millionen verkauften Ex-
emplaren eines der erfolg-
reichsten Sachbücher im 
deutschen Sprachraum.

Kurt Langbein ist einer der besten und be-
kanntesten Medizin-Journalisten der Welt, 
sein Buch „Bittere Pillen“ ein Millionen-
Bestseller. Als Journalist berichtete er in 
Zeitschriften, Büchern und TV-Dokumen-
tationen über das Leben und Sterben von 
Krebspatienten und über die Versuche der 
Wissenschaft, diese Krankheit zu besiegen. 
Dann kam ohne Vorwarnung die eigene 
Diagnose. Das Tagebuch der Monate der 
Verzweiflung und Zuversicht, des Kampfes 
ums Überleben gibt in radikaler Subjek-
tivität schmerzliche und hoffnungsvolle 
Einblicke in die Lage der Betroffenen. Und 
die Erinnerung an die vielen Begegnungen 
mit Forschern und Therapeuten zeigt, was 
bei Krebs wirklich Stand des Wissens ist, 
welche Behandlungsmethoden Erfolg ver-
sprechen und warum Glaube heilen kann.

kurt langbein

Kurt Langbein   Radieschen von oben – Über Leben mit Krebs
Erscheint im Februar
176 Seiten, Format 15 x 21,5 Gebunden mit Schutzumschlag
Preis: ca. 21,90 (A/D), 31,50 CHF*
ISBN: 978-3-7110-0024-8
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der autorder inhalt

Freiheit ist etwas Prickelndes, Weitendes, 
Kraftvolles, Heilmachendes, besonders 
Menschliches. Wir können sie vernach-
lässigen oder verdrängen. Doch sie bleibt 
eine reale Chance für jeden Menschen. 
Weil sie zu unserer geistigen Grundaus-
stattung gehört. Und genau deshalb ist es 
möglich, vor Problemen, die sich uns in 
den Weg stellen, nicht zu kapitulieren,
sondern alles daran zu setzen, um sie zu 
lösen.

Das Buch zeigt tiefsinnig und praktisch 
Wege, freier, immer freier zu werden. Weil 
das Schwere die Seele eines Menschen 
nie ganz ausfüllen kann. Denn die Freiheit 
gibt ihren „Platz“ nie auf. Es wird Zeit, 
sie wieder zu entdecken.

uwe bÖschemeyer

uwe bÖschemeyer   machen sie sich bitte frei – entdecken sie ihre furchtlosigkeit
erscheint im märz
160 seiten, format 15 x 21,5 gebunden mit schutzumschlag
preis: ca. 21,90 (a/d), 31,50 chf*
isbn: 978-3-7110-0023-1
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UWE BÖSCHEMEYER

1975 erwarb uWe bÖscHe-
MeYer bei Prof. Viktor Frankl 
sein Zertifikat in Logothera-
pie und Existenzanalyse und 
wurde von ihm 1980 auch 
zur Lehre autorisiert. 1982 
gründete er das Hamburger 
Institut für Logotherapie. 
2000 erhielt Böschemeyer
das ECP. 2006 wurde er zum 
Rektor der Europäischen 
Akademie für Wertorientierte
Persönlichkeitsbildung in
Salzburg ernannt, 2007 in 
die österreichische Psycho-
therapeutenliste aufgenom-
men. Schwerpunkte seiner 
Arbeit sind die Wertimagina-
tion und die Wertorientierte 
Persönlichkeitsbildung. Uwe
Böschemeyer ist Autor zahl-
reicher Bücher und seit 
1975 wissenschaftlicher Mit-
arbeiter des „Hamburger 
Abendblatts“. Er war Gast 
zahlreicher Rundfunk- und 
Fernsehsendungen.

SICH BITTE 
FREI
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anDreas salcHer
ist als scharfer Kritiker der
Talentvernichtung in unseren
Schulen bekannt geworden. 
Er ist Mitbegründer der 

„Sir Karl Popper Schule“ für 
besonders begabte Kinder. 
2004 initiierte Andreas Salcher 
die „Waldzell Meetings“ im 
Stift Melk, an denen sieben 
Nobelpreisträger und der 
Dalai Lama teilgenommen 
haben. Seine Bücher „Der 
talentierte Schüler und seine 
Feinde“, „Der verletzte 
Mensch“ und „Meine letzte 
Stunde“ sind ein leidenschaft-
liches Plädoyer für mehr 
Achtsamkeit im Umgang mit-
einander und vor allem mit
uns selbst. Alle Bücher 
wurden zu Nr. 1-Bestsellern.
2009 wurde Andreas Salcher
zum „Autor des Jahres“ 
gewählt. In „Ich habe es nicht 
gewusst“ konfrontiert er sich 
selbst und die Leser mit der 
Verantwortung gegenüber den 
kommenden Generationen.

Was werde ich einmal antworten, wenn 
ich von meinen Kindern gefragt werde: 
Was hast Du dagegen getan? 

Warum habe ich nicht gehandelt, als die 
letzten Tabus bei der Zerstörung unseres 
Planeten gebrochen wurden? Warum 
habe ich mich nur um meinen eigenen 
Wohlstand gesorgt, während ein Drittel der 
Menschheit täglich mit dem Überleben 
kämpfte? Es ist heute sehr schwer gewor-
den zu sagen: „Ich habe es nicht gewusst.“ 
Die Fakten sind eindeutig. Trotzdem läuft 
alles weiter wie bisher. 

Der erste Schritt aus der Ohnmacht liegt 
im Wahrnehmen unserer eigenen Möglich-
keiten: hinschauen statt wegschauen, 
fragen statt schweigen, handeln statt unter-
lassen. Es ist gut zu wissen, dass man auf 
der richtigen Seite steht.

andreas salcher

andreas salcher   ich habe es nicht gewusst
erscheint im märz
256 seiten, format 15 x 21,5 gebunden mit schutzumschlag
preis: ca. 22,90 (a/d), 32,90 chf*
isbn: 978-3-7110-0021-7 
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Florian Freistetter

Florian Freistetter   Krawumm! Ein Plädoyer für den Weltuntergang
Erscheint im April
240 Seiten, Format 15 x 21,5 Gebunden mit Schutzumschlag
Mit zahlreichen farbigen Abbildungen
Preis: ca. 22,90 (A/D), 32,90 CHF*
ISBN: 978-3-7110-0025-5
 

„Seit Jahr und Tag hält der Astronom Florian Freistetter in seinem ausgesprochen 
lesenswerten Blog ‚Astrodicticum simplex‘ kruden Theorien und Falschinformationen 
nüchterne und fundierte Fakten entgegen.“
derStandard.at

Florian 
Freistetter

Ein 
Plädoyer 

für den 
 Welt-

untergang

Kosmische Kollisionen genießen keinen 
sonderlich guten Ruf. Ob nun Planeten 
aufeinanderprallen, Galaxien zusammen-
stoßen oder gar ganze Universen kolli-
dieren: Die Folgen sind immer dramatisch 
und meistens fatal. Kollisionen bringen 
aber nicht nur Zerstörung. Sie stehen auch 
am Anfang aller Dinge, ohne sie würde 
es kein Leben auf der Erde geben.

Kommen Sie mit auf eine Tour durch das 
Universum! Sehen Sie aus sicherer Entfer-
nung dabei zu, wie alles ineinanderkracht, 
was im Weltall ineinanderkrachen kann! 
Von Asteroideneinschlägen bis hin zu 
ganzen Universen, die zusammenstoßen, 
werden Sie die verschiedensten Kollisionen 
erleben und dabei feststellen, dass wir 
den kosmischen Katastrophen viel zu ver-
danken haben. Denn so schnell geht die 
Welt schließlich nicht unter.

Florian Freistetter
hat an der Universität Wien 
Astronomie studiert. Seine 
Doktorarbeit schrieb er über
Asteroiden, die mit der Erde 
kollidieren, später unter-
suchte er die Stabilität von 
Planetensystemen. 2005 ver-
ließ er Wien und hat danach
an der Universitätssternwarte
Jena und dem Astrono-
mischen Rechen-Institut der 
Universität Heidelberg gear-
beitet. 2008 rief er das Astro-
nomie-Blog „Astrodicticum
simplex“ ins Leben, das 
mittlerweile zu den meistge-
lesenen Wissenschaftsblogs 
in deutscher Sprache gehört. 
Heute lebt und arbeitet er in 
Jena als Wissenschaftsautor.
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unsere neuerscheinungen?
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